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Wie viel isst ein Mensch in seinem
Leben? In einem englischen medizinischen
Blatt ist berechnet, dass ein gesunder Mensch
mit normalem Appetit und Durst bis zum
vollendeten siebzigsten Lebensjahre nicht weniger
als 96,000 Kg. Nahrungsstoffe in fester und
flüssiger Form zu sich genommen haben muss,
bei einem Durchschnittsgewichte von 75 Kg.
in diesen ersten siebzig Jahren des Lebens,
also das 1280fache seines eigenen Gewichtes
an Lebensmitteln und Flüssigkeit, d. h. in einem
und einem halben Monat eben so viel, wie er
wiegt. Das erscheint nicht bedeutend, wenn
man bedenkt, dass manches Tier, z. B. der
Maulwurf, an einem einzigen Tage so viel, wie
sein Gewicht beträgt, und noch mehr Nahrung
zu sich nimmt. Die'durchschnittliche tägliche
Nahrung eines Menschen würde nach der Rechnung

des englischen Blattes nur etwas mehr
als 3 Pfund wiegen, was um so geringer
erscheint, als ein einziger halber Liter Bier schon
etwa ein Pfund wiegt.

Ueber den Thee- und Kaffeeverbrauch
der Welt .hat die Londoner Handelskammer
einen Bericht veröffentlicht. Danach verbraucht
England allein mehr Thee als die ganze übrige
Welt, nämlich etwa 6 Pfund per Jahr und
Kopf der Bevölkerung. Selbst in Russland und
den Vereinigten Staaten, wo doch auch sehr
viel Thee getrunken wird, beträgt der Vei brauch
weniger als ein Pfund pro Kopf jährlich,
in Frankreich ein halbes Pfund und in Deutschland

wenig mehr als ein Zehntel. Im ganzen
wurden itn Jahre 1899 289 Millionen Pfund
Thee in England eingeführt, von denen jedoch
nur 40 Millionen aus China und Japan stammten,
während die übrigen 249 Millionen in Indien
und Ceylon gewachsen sind. — Ganz anders
steht es mit dem Verbrauch des Kaffees. Die
Kanadier verbrauchen blos etwa ein Pfund, die
Oesterreicher deren zwei, die Franzosen über
vier, die Deutschen über sechs und die
Bewohner der Vereinigten Staaten gar über elf
Pfund jährlich pro Kopf der Bevölkerung,
während die Engländer sich mit sieben Zehntel
pro Jahr und Kopf begnügen.

Die grösste Streichhölzerfabrik der
ganzen Welt. In Schweden giebt es eine
Stadt, in welcher nur Streichhölzer fabriziert
werden, und welche durch keine andere an
Produktionsfähigkeit übertroffen wird. Diese
Stadt, Tidabolen, in der Provinz Skaraborg,
hat nur 3300 Einwohner, welche fast alle auf
dem Werke „Vulkan" mit der Herstellung von
Zündhölzern beschäftigt sind. Dieses Werk ist
unstreitig die grösste Zündholzfabrik der ganzen
Welt. Es werden von diesem jährlich 600,000
Kubikfuss harziges Holz verbraucht, welche in

Milliarden kleiner Holzstäbchen zerschnitten und
mit der zündbaren Masse versehen werdeu.
Die Durchschnittsproduktion ist täglich 200 Mill.
Streichhölzer, welche im Jahre eine Leistung
von 73 Milliarden ausmachen. Dreihundert
elektrisch betriebene Maschinen stellen jeden
Tag mehr als 900,000 Schachteln für die Streichhölzer

her. Das Gewicht der auf dieselben
geklebten Etiquetts beträgt jährlich 124,000
Kilogramm und dasjenige des für die Schächtelchen
verbrauchten Leimes übersteigt 18,000 Kilo.

Die Schlange als Delikatesse. Man hat
es oft gehört, dass in Frankreich vielfach
Schlangen gegessen werden, aber man hat
solche Erzählungen für Märchen gehalten, mit
denen die Phantasie des französischen Volkes
die Tafel des Pariser Gourmet auszuschmücken
liebt. Nichtsdestoweniger ist die Sache
buchstäblich wahr, und es sollen nahezu 100,000'
Pfund Schlangenfleisch täglich auf dem Pariser
Markt verkauft und demnach auch von den
Pariser Einwohnern verzehrt werden. In den
Provinzen giebt es hie und da sogar
ausgedehnte ^Schlangengärten", in denen die Thiere
gezüchtet und besonders ernährt werden, um
ihr Fleisch schmackhaft zu machen. Eine
solche „Schlangerei" — so würde man etwa
den französischen Ausdruck zu übersetzen
haben — in Dijon bringt ihrem Besitzer an-.
geblich 7000 Fr. jährlich. Manche Schweizer
Kantone enthalten ebenfalls grosse Schlangengärten

wo die Reptilien mit vieler Mühe
aufgezogen werden. Sie werden nicht nur als;
grosse Delikatesse betrachtet, sondern auch als;
höchst nahrhaft bezeichnet. Nach der Analyse1
enthält das Fleisch 17% Stickstoffverbindungen,
und der Nährwert ist gleich dem der Austern.
Schlangen als Nahrungsmittel sind auch, in
Oesterreich, Spanien, Italien, Egypten und den
übrigen afrikanischen Mittelmeerländern viel
benutzt. Dass vom Volke auch anderer Länder
Schlangen zum mindestens früher gelegentlich
gegessen wurden, ist noch aus den Ueberliefe-
rungen zu erkennen.

(Mitteilungen für die Kleine Clironik werden atets mit Dank entgegengenommen.)

Adelboden. Herr J. Ruprecht von Bern hat
das neu erbaute, ca. 80 Betten enthaltende Hotel
„La Rondinella" übernommen.

Zum Säntisbahn-Unternehmen. Mit Beginn
dieses JahreB hat das Bureau der Säntisbahn, mit
Sitz in Zürich, seine Thätigkeit begonnen.

Axenstein. Am 29. Dezember ist das Grand
Hotel Axenstein bis auf die Mauern niedergebrannt.
Die Dependenzen blieben verschont. An dem Wiederaufbau

wird sofort begonnen werden.
Interlaken. Der Verwaltungsrat der Wengernalpbahn

bat die Pacht des Bahnhofbuffet auf der
Kleinen Scheidegg vom Jahre 1901 an Herrn
Hofweber, Besitzer des Hotels „Bavaria" in Interlaken,
zugeschlagen.

In Italien, knapp an der Tiroler Grenze, erbaut
Herr Clementi von Bormio im Val Cedeh in einer
Höhe von 2500 m ein Touristenhotel mit 80 bis 100
Betten. Derselbe wird auch für die Fortsetzung der
Fahrstrasse Bormio-St. Caterina hinauf Sorge tragen.

Lausanne. Sont descendus dans les hötels de
premier et de second rangs de Lausanne, du 21 au
27 decembre: SuiBse 181, France 60, Allemagne 29,
Amörique 10, Angleterre 38, Russie 24; Italie: 7.
Divers: Autriche, Belgique, Pays-Bas, Australie,
Turquie: 17. — Total: 359.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgäste vom 15. bis 21. Dezember 1900:
Deutsche 719, Engländer 547, Schweizer 278, Franzosen

166, Holländer 146, Belgier 61, Russen 198, Oesterreicher

48, Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen
115, Dänen, Schweden, Norweger 21. Amerikaner 42,
Angehörige anderer Nationalitäten 10. Total 2351.
Darunter waren 52 Passanten.

Unterseeisches Telephon. Die „Daily Mail"
berichtet aus Florida, dass die Southern Bell
Telephone Company unlängst einige bemerkenswerte
Versuche hinsiohtlich des unterseeischen Telephonverkehrs

zum befriedigenden Abschlüsse gebracht
habe. Die Experimente wurden im Golf von Mexiko
zwischen Key West in Florida und Havanna auf
Cuba, einer Distanz von 100 englischen Meilen,
unternommen und diente das die beiden Orte
verbindende Kabel als gutes Hilfsmittel. Obgleich es
einige Schwierigkeiten verursachte, die Worte von
verschiedenen Bchnell gesprochenen Redewendungen
erfolgreich zu übermitteln, waren sie verhältnismässig

leicht zu verstehen, wenn jedes derselben
getrennt und langsam gesprochen wurde. Wie die
„Daily Mail" versichert, sind hervorragende
Sachverständige der Ansicht, dass die Zeit nicht mehr
fern läge, wo England und Amerika telephonische
Unterhaltungen und Gespräche pflegen können.

Appollinaris. Dass „Apollinaris" nicht als
natürliches Mineralwasser bezeichnet und feilgeboten
werden dürfe, das hat nun das Deutsche Reichsgericht

in öffentlicher Verhandlung endgiltig
entschieden. Hierdurch wurde das im Juni 1900 gefällte
Urteil des Oberlandesgerichtes zu Köln vollinhaltlioh
bestätigt, und dieses Urteil bestimmte, es sei der
Aktiengesellschaft „Apollinaris-Brunnen", vorm. G.
Kreuzberg in Neuenahr, bei einer Geldstrafe von
1500 Mark für jeden Fall der Zuwiderhandlung untersagt,

in öffentlichen Bekanntmachungen, Reklameschriften

und Flaschen- und Krug-Etiquetten das
„Apollinaris"-Mineralwasser als natürlich kohlensaures

Mineralwasser zu bezeichnen und in
Verbindung mit diesen Bezeichnungen dem Wasser in
öffentlichen Bekanntmachungen undReklameschriften
die Eigenschaft „absolut rein" beizulegen. — Die
Verhandlung ergab u. A. die Thatsaohe, dass das
„Apollinaris"-Wasser in einem Bassin 5—6 Tage der
freien Einwirkung der atmosphärischen Luft behufs
Enteisenung ausgesetzt wird. (W. B. Bl.)

La saison ä Montreux. Le „Journal des Etran-
gers" derit: „Cette derniöre quinzaine de döcembre
rachöte les cinq ou lix semaines pr£cödentes qui, il
ne sert ä rien de vouloir le dissimuler, ont dtö plus
que mddioeres au point de vue du mouvement des
etrangers et partant pour l'industrie höteliöre et le
commerce local. On orut, un moment, la saison
d'hiver compromise. Dös le 15 ddeembre, les arrivöes
se sont succödö et, la statistique nous le prouvera,
doivent ötre supörieures ä Celles de ces annöes der-
niferes. Le mouvement dans la rue, au Kursaal, sur
les tramways en eBt du reste une preuve facile &
verifier. La colonie aDglaise est nombreuse; quoique,
on nous l'affirmait hier encore, on n'ait rien nögligd
dans les stations anglaises pour laisser croire que
la Suisse ötait fort mal disposöe ä l'ögard des
habitants d'Outre-Manche. U:i pasteur anglais, officiant
ä Montreux, n'a pas requ moins de onze lettres,
dans le courant de novembre et de döcembre, dont

la teneur est uniforme: est-il vrai qu'en Suisse on
general, et ä Montreux en partioulier, on molesto
les Anglais? On va jusqu'ii demander si l'on est en
sftretö ohez nous, si Ton n'y risque pas sa peau!
'V qilil comment on renseigne et comment on dcrit
l'histoire! II faut croire pourtant que tout le mondo
ne donne pas dans de si grossiers piöges, puisque, —
nous le röpdtons — Montreux liöberge de nombreux
Anglais; parmi ceux-ci, on Signale la presence de
quelques offioiers qui ont fait la campagne sud-
afrioaine et sont venus ohercher, sur les rives du
Löman, un climat plus doux ou la santö ou le repos.'
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W. G. in B. Das in der Verlagsanstalt G. H.
Baum.ann in Berlin unter dem Titel „Schneider's
Prakticus" erschienene Handbuch für Geschäftsreisende

verdient nicht, dass man viele Worte darüber
verliert. Um es richtig zu charakterisieren, gibt es
nur ein Wort, das wir hier nioht einmal aussprechen
wollen.

A. B. in B. Es hat seine Riohtigkeit, dass die
Photoglob Co. in Zürich beabsichtigt, die Gesellschaftsräume

einer Anzahl Hotels mit Landschafts- und
Gebirgs-Photochrom-Bildern zu schmücken. Es
geschieht dies natürlich zum Zwecke der Reklame für
die Bildor selbst. Hiegegen lässt sich niohts
einwenden, denn dieselben werden gratis geliefert und
bilden eine hübsche Wandverzierung, ob es jedooh
korrekt ist, sich das Einrahmen derselben von Hotels
derjenigen Gegenden, welche in den Bildern
veranschaulicht werden, bezahlen zu lassen, darüber kann
man geteilter Meinung sein.

Witterung im November 1900.
Bericht der schweizer, meteorologischen Centralanstalt.

Zahl der Tage

Kegen

mit

Schnee Nebel
helle trtlbe

mit
stark.
Wind

Zürich.... 13 1 8 1 18 1

Basel 16 0 7 1 21 0
Neuchatel 15 0 4 0 26 0
Genf 12 0 12 1 18 4
Bern 13 1 20 0 25 1

Luzern 13 0 7 1 18 0
St. Gallen 14 2 10 1 16 1

Lugano 20 0 0 3 18 0
Chur 13 2 0 4 13 1

Davos 13 10 0 6 8 1

Sonnenscheindauer in Stunden : Zürich 33, Basel
35, Bern 40 Genf 54, Lugano 52, Davos 90.

Theater*.
Repertoire vom 6. bis 13. Januar 1901,

Stadt-Theater in Zürich; Sonntag, nachmittags,
Schneewittchen. Abends, Boccaccio. Montag, Figaros
Hochzeit. Mittwoch, Carmen. Donnerstag, Die Macht
der Finsternis. Freitag, Bajazzo und Caoalleria
rusticana. Sonntag, nachmittags, Schneewittchen.
Abends, Der Trompeter von Säckingen.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Damast-Seiden-Robe Fr. 20.40

und höher I — 12 Meter — franko ins Hausl Muster zur
Auswahl, ebenso von schwarzer, weisser und farbiger
„Henneberg-Seide" für Blousen und Roben, von 95 Cts.

bis Fr. 23.30 per Meter.

Nur ächt, wenn direkt von mir bezogen.

G. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.

Äkt-Ges. Griesser in St. Gallen.
Fasshahnenfabrik und Korkschneiderei.

Wir zeigen hiedurch dm geehrten Herren Wirten und Hoteliers an, dass

wir in folgenden Schweizerstädten Geueraldepots unserer patentierten Fass-
hahnen eidg. Pat. 7337 errichtet haben:

Basel Hrn F. Eckhardt-Schweri
HH. Schneeberger «Sc Co.
Hrn. C. R. Ziegler
HH. Meyer, Sibler & Co.
Hrn. Leopold-Born

598

HH. Ganter & Co., GanterT0star & Co.

Bern
JLuzern
Thun
Zürich

Unsere Hahnen sind solid gearbeitet und garantieren wir für jedes Stück.
Allfällig fehlerhafte Stücke werden anstandslos umgetauscht.

Zu verkaufen.
Auf einem der ersten Fremdenplätze im Berner Oberland,

Amt Interlaken, mit Sommer- und Winter-Saison, ein

ßottl mit Pension
mit 32 Fremdenbelten. Jahresgeschäft. Kaufpreis Fr. 140,000.
Anzahlung Fr. 30,000.

Auskunft erteilt: (H 47 Y) 1056
R. Schneider, Notar, Interlaken.

Direction on Gerance d'hötel

— cherchee —
par jeune homme, 32 ans, aclif, energique, ayant occupe situation

pareille dans un hötel de 2me ordre et devenu libre de ses

engagements par suite de vente.
Parle frangais, allemand et anglais, connaissance parfaite de

la tenue de livres. Caution sur demande. References 1er ordre.
Accepterait de preference situation en Suisse romande.

Adresser les offres ä 1'administration du journal sous chiffre
H 1024 R.

Für Hotels und Weinwirtschaften.
Circa 1500 Liter garantiert

reeller, prima 95er roter Hallauer
wird zum Verkaufe angeboten, gesamt oder in Posten von nicht
unter 100 Liier; event, könnte solcher auch in Flaschen gefüllt
bezogen werden. (Sch 1029 Q) 1054

Anfragen nimmt entgegen
S. Schlatter, Schaffhausen.

Ijtm Uliirzcn
und Uerläitgcrn

696 der Suppen, Bouillons und Saueen,

wovon wenige Tropfen genügen
um jeder Suppe und jeder schwachen Fleischbrühe
augenblicklich Oberraschend kräftigen Wohlgeschmack
zu verleihen und die Verdauung wohlthuend zu befördern.

Leistet der Hotelküche die vorzüglichsten Dienste.

Vorteilhaftester Bezug in grossen Flaschen Nr. 5.

Das

Hotel Rigibabn
i in 1058

VITZNAU
ist im Einverständnisse mit dem Pächter, Herrn Kohler, der die
Bahnhofrestauration in Basel übernommen hat, aufs Frühjahr neu

* zu verpachten* *
Bedingnissheft und Vertragsentwurf können bei der Rigibahn-

Direktion in Vitznau, die auch alle wünschbaren Aufschlüsse
gibt, eingesehen werden.

Bewerber haben ihre Eingaben bis spätestens 15. Januar
nächsthin einzureichen an die (H 40 Lzj

Betriebs-Direktion der Rigibahn in Vitznau.
Vitznau, 2. Januar 1901.

Luftgas! Luftgas!
Gebrüder Burger, Emmishofen (Tüiirgaii)

Spezialgeschäft für Beleuehtungswesen
Luftgas. — Acetylen. — Elektrisches Licht.

Generalvertretung der Amberger Gasmasehinenfabrik.
Praehtvolles, weisses, ruhiges Lieht.

Das erzeugte Gas ist nicht explodierbar, hat keine giftigen Stoffe,
vollständig russ- und dunstfrei. Der Motor kann in jedem kleinen Ranme
untergebracht werden, bedaif keiner Wartung, einfachste Bedienung, Vorkenntnisse
in keiner Weise nötig.

Preise im Verhältnis zu anderen Lichtquellen:
16 Kerzen elektrisches Glühlicht pro Stunde 4,8, Cts.
16 „ Acetylen „ n 3,00 n
16 „ Petroleum
16 „ Amberger Luftgas

2,o

mithin kostet die 60kerzige Luftgas-Glühlichtflamme pro Stunde 8 Cts.
Prima Zeugnisse von Staatsstellen, Behörden, Fabriken, Hotels, Privaten

wie Prospekte und Zeichnungen gerne zur Verfügung.

Zu verkaufen
ein best eingerichtetes, gut frequentiertes, an der Riviera,
gelegenes

Hotel I. Hanget
mit 150 Fremdenbetten.

Offerten befördert die Expedition dieses Blattes nnter Chiffre
H 1057 R.

Ad. Bucher, Rohrmöbelfabrik
44 Hertensteinstrasse « LUZERN * Hertenstelnstrasse 44

empfiehlt den HH. Hoteliers 1059

Spezialfabrikate in Rohrmöbeln
farbig und naturell

für Vestibüls, Verandas und Zimmerausstattungen
Grosse Musterauswahl!

Nur solide Ware» « *
zu

x x mäsilgen Preisen

Kataloge und Photographien

x x zu Diensten, x x



STEINMANN-VOLLMER, ZtRICH
Grosses Lager garantiert reeller ostsehweizeriseher Landmeine

V" sowie nur echter Marken Champagner - Weine.
££ © KT © F © £t

von

A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX
feit* die Sehuaeiz, Hlsass«liothMogen, Königreich Italien and Riviera.

„SALUBRA"
Lederfueh-J'apete

356 (Patentiertes Schweizer Fabrikat)

ist absolut waschbar,
ist absolut desinfizierbar,
ist solider als Oelfarbenanstrieh,
ist die g-ediegenste Wandbekleidung für Treppenhäuser, Corridore,

Wohnzimmer, Badzimmer, Krankenstube etc.

Alleinverkaufsstelle für Zürich:

J. Bleuler, Tapetenlager,
38 Bahnhofstrasse 38, Zürich.

Habana - Hau» fl Sehr empfohlene Firma
Basel

St. Ludwig 1. E.
I ZollfreierVersandt a|

Filialen :

ZÜRICH: 90 Bahnhofstrasse

BERN: 7 Christoffelgasse
ZÜRICH: Hotel Schwert Ecke.

Hydraulische Widder-Anlagen
nach eigenem, bestbewährtem, palentiertem
System, mit höchstem Nutzeffekt;
elektrische Läuteinrichtungen für Hotels,
Telephonanlagen baut als langjähriger
Spezialität mit Garantie zu billigsten Preisen

Johann Schlumpf, Steinhausen (Zag).

TO LET ON LEASE
the

EMPRESS HOTEL, BEAULIEU
40 bed-rooms. — Good Deception rooms. — Garden. — Modern
construction and sanitation. — One minute from railway station.

For particulars apply to Dr. Johnson Lavis, Beaulieu. ioio

Ateliers de Constructions mäcaniques

ROB. SCHINDLER, LUCERNE
Speciality d'Ascenseurs et Blanchisseries pour Hotels.

§ s

<2

s «5

Maohine ä laver, systöme Robert Sohindler.
Installations de Blanohisseries modules. 1031

Larage par moment de lessif special, grand debit, pas d'nsnre, snperDe travail.

Brevets en Snisse, France, Allemagne, Autriche, Hongrie, Italie, Belgique,
Angleterre, fitats-Unis.

Ascencenrs, Monte-charges, Monte-plats, hydranliqnes et dlectriqnes.
Plus de 200 Installations en Snisse.

JE-xposition permanente des apparells & Lueerne.
Rlfirences des ters hötels. •—h TELEPHONE. 4— Catalogue et devis gratuits.

NT* GESUCHT
nach WARSCHAU in neues, erstklassiges Hotel per Mai 1901:

1 Chef de cuisine, polnisch Sprech, bevorzugt, Saiair 300—400 Rubel monatl.
2 Aides „ „ 60— 80 „ „
1 Chef de restaurant, „ „ „ „ 75—100 „ „5 Chefs de rang,
1 Gouvernante d'ötage, poln. „ „ „ 40 „ „
4Femmesdechambre, „ „ „
1 Concierge, polnisch, russisch, deutsch und französisch sprechend.
1 Chef de reception, polnisch, russisch, deutsch und französisch sprechend,

Saiair 100 Rubel monatlich.
Nur mit prima Zeugnissen versehene Bewerber wollen sich unter

Beilegung der Zeugnisabschriften und Photographie an C. Helbling-,
Zlota Nr. 34 m 3 in Warschau wenden. 1044

Kronen-Schinken Frankfurter
Tafel-Sehlnken in Dosen

Pr^e,r- Gothaer-Karlsbader-
Westfälische- Mailänder Salami

Mileh- u. Lachs- Chareuterie
Schinken Zungen

in bekannter Güte stets frisch zu Engros-Preisen bei

Delicata Zürich Arthur Fischer, Zurich
I Amtliche Fleischschau < 24 Oberdorfstrasse 24.

Goldene Medaille
Munster i. Westf.1899

Schwabenland, £uDwigsha|en '/Rhein

Specialität:
'

f
A s. ; i A. * Grosse goldene Med

ueiiegent iiüchen-cinrichtungen und Ehrenpreis
• Frankfurt am Main 19

für Rotels, Restaurants uno Cafes ^ -

Grosse goldene Medaille

und Ehrenpreis
Frankfurt am Main 1900 f

I
*7

§

Spezialität in Bügelmaschinen
mit Gas- oder Dampfheizung, elastischer Pression und
automatischem Einlassapparat für Hand- u. Motorbetrieb.
Einziges System, womit gestärkte Gardinen gebügelt werden können.

Maschinenfabrik C. Seguin, Mülhausen i. E.

Prospekt und Preisliste gratis und franko. 2372

Gasthof- und Restaurant-
Buchhaltung

Aeusserst leiehtfassliehe
Anleitung zur Selbstführung einer
übersichtlichen und doch einfachen
Buchhaltung für diese Branchen. Vom
„Gastwirt" Zürich, glänzend empfohlen.
Preis Fr. 10 (mit den nötigen
Geschäftsbüchern, für viele Jahre
ausreichend, Fr. 25 gegen Nachnahme).

Boesch-Spalinger
H 5945 Z Bücher-Experte
1049 Zürich (Metropol).

MAISON FONDtE EN 1811

Ml-SEC

t* trouv* dam ton« las com HAtals tuissas.

Zürcher & Zollikofer
*>T-fiAI I

930 u vsnui- (Z ,,g ]3U)

GRAND ASSORTIMENT

EN TOUS GENRES.

Echantillons sur demande

franco de port.

Passementerie«
für

Möbel, Vorhänge
994 etc. etc. (Z11G 1510)

B. Friderich
Posamentier

ST. GALLEN.

; Hotelier
cherche place pour l'hiver jusqu'en fin
Avril prochain comme Maitre d'hö-
tel on Chef de s°rvice, de prefe-
rance dans l'Engadine ou la Suisse
fran<;aise S'adresser ä l'administration
•hi journal sous chiffre H 1039 R.
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Das Plazierungsbureau
des

Internationalen Verbandes der Köche

5 Waisenhausquai Zürich Waisenhausquai 5

empfiehlt sich zur Plazierung von Chefs de cuisine, Aides, Chefs
de partie, selbständigen Köchen, Yolontairs und Lehrlingen bei
prompter und gewissenhafter Bedienung. Der Internationale
Verband der Köche, welcher seinen Sitz in Frankfurt a. M. hat,
zählt gegenwärtig nahezu 3000 Mitglieder und ist daher stets in
der Lage, den Herren Hoteliers und Restaurateuren nur gute
bestempfohlene Kräfte zu empfehlen. Durch die Errichtung seiner

gpezialplazierung für Köche
welche nach dem Urteil hervorragender Fachleute auf das Beste
organisiert ist, hat der Internationale Verband der Köche einem
in Fachkreisen lange gefühlten Bedürfnisse abgeholfen und die
Bestrebungen des Verbandes verdienen umsomehr die
Unterstützung der Herren Prinzipale, als die

Vermittlung für beide feile kostenfrei
ist und allen Anforderungen, die man an ein Plazierungsbureau
stellen kann, gerecht wird. H. 6. 14 698

—— Telephon 5427
Besonderes Sprechzimmer für die Herren Prinzipale.

CHAMPAGNE
Pommery & Cfreno, Reims

CARTE BLANCHE I REO I EXTRA SEO
GOUT ERANQAIS | AHE Ri CAIN ' • | ANGLAIS

Agent gsnt'ral paur I?, Suisse, I'lialfe, etc., A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINF.

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Desinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un par-
fum agreable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les Salles d'ecoles, höpitaux, chambres de malades,

Water-Closets, etc.

En usages dans tous les bons hötels, etablissements

publics et maisons bourgeoises.

IV Nombreuses r6f6rences.

Agent general: Jean Wäffler, 22 Bonl- Helvetique, Geneve.

Gaseline-Gasfabrik
zu verkaufen.

Wegen Einführung des Elektrischen im Hotel
Victoria in Beatenberg ist die Gasoline-Gasfabrik daselbst
zu sehr reduziertem Preise zu verkaufen. Von Frid. Metller
erstellt, für 200 Flammen, funktioniert seit 5 Jahren und
ist wie neu erhalten. 1042

Sich wenden an Frid. Weber, Hotel de la Paix, Genf.



Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NiCH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende -Dover
Einzige
Route

welche drei Schnell-Dienste täglich führt,
welche einen direkten Schnell-Dienst mit
durchgehenden Wagen in. Kl. führt',
deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind und
welche nnter Staatsverwaltung Bteht.

von Basel in 19 Std. nach London.
Fahrpreise Basel-IiOndon:

Einfache Fahrt (15 Tage) I. Kl. Fr. 119.40. II. Kl. Fr. 88.65
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Fr. 198.— II. Kl. Fr. 146.65

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbüeher and Auskunft erteilt gratis die Kommerzielle Vertretung der Belgischen

Staatsbahnen und Postdampfer Kirschgartenstrasse 12, Basel.

Hotel -Direktor
sprachenkundig, tüchtig und erfahren, sucht auf kommenden
Frühling die Direktion eines mittlem oder grössern Hauses
ersten Banges zu übernehmen. Prima Referenzen.

Offerten befördert die Expedition unter Chiffre H978R.

Ingenieurs Sanitaires

Diplomes de la Ville de Londres
Cannes-Nice-St. Moritz.

Installations faites en Suisse.
Hotels: Maloja Palace, Kursaal (Maloja). Victoria, Kulm, Du

Lac, Hof St. Moritz, Engadinerhof, Privat Hotel, Belvedere, Steffani,
Suisse, Petersburg, Albula (St. Moritz). Waldhaus (Flims). Du Pare
et Dependence (Schuls). Kronenhof et Bellavista, Saratz, Enderlin,
Roseg et Dependance, Weisses Krenz, Lanquart (Pontresina).
Waldhaus (Vulpera), Kurhaus Tarasp (Tarasp). Bernina (Samaden).
Bregaglia (Promontogno). Concordia (Zuoz). Hotel de la Poste,
Chateau Fürstenau, Chateau Tagstein (Thusis). Rigi-First
(Lucerne). Kurhaus Lenzerheide (pres Chur). 343

Hotel-Pension mit Restaurant
zu verpachten

im Haslilhal an der Grimselstrasse in grossartiger
Gebirgslandschaft. Trinkwasser. Komfortabler Neubau mit circa 40
Fremdenbetten, Speisesaal, Restaurant, Stallung für über 20
Pferde u. s. w. per Anfang Juni 1901.

Pachtbewerber wollen sich an den Eigentümer Dr. K.
Fischer, Seftigstrasse 50 in Bern, oder Notar Leuenberger,
Schauplatzgasse, Bern wenden. 1043 OH5251

F. KNÜCHEL
vormals Osburg-Stroebele

Rämistrasse 17 * Zürich * zur freien Schule

Vollständige Motels-Einrichtungen
Polster-Möbel

Möbel in allen Holz- und Styl-Arten
Dekorations-Artikel, Wasehgarnituren, Wolldecken.

Zu verkaufen
1025 Ein

Hotelomnibus
6-plätzig, so gut wie neu, ä
Fr. 950, in der (Zag S 385)

Wagenfabrik Schaffhansen
Photographie zu Diensten.

HOTEL
avec grand Cafe-Brasserie

ä remettre.
Bonne clientele. Affaires assurees pour
un preneur capable. Occasion excep-
tionnelle. Pour tons renseignements
s'adresser Case poRtale 4087,
Lausanne. H14421L 1013

fiokl-Uerkäufe.
Bad Nauheim bei Frankfurt;

Privat-Hotel, elegant eingerichtet,
mit feinster Kundschaft. Preis
Mk. 400,000.

Bad Kissingen:
Feines Hotel I. Banges. Umsatz
ea. Mk. 110,000, noch erheblich
steigend.

Bad Nauheim:
Neues Hotel, ohne Einrichtung,
32 Zimmer. Mk. 210,000.

Bahnhof-Hotel in Thüringen:
Erstes am Platz, Mk. 100,000
Umsatz. Anzahlung Mk. 30 bis
40,000.

Frankfurt a. M.:
Pa Hotel, Jahresgeschätt, Umsatz
ca. Mk. '90,000.

Desgl. in Frankfurt a. M.:
Hotel II. Banges, Mk. 65,000
Umsatz.

Näheres durch:

Sensal Herrn. Regensburger

1053 Frankfurt a. IM.

«r -wKurarzt
Jüngerer, gut ausgebildeter, deutsch,

französisch und englisch sprechender
patentierter Arzt (Zä 12166)

QC sucht
für kommende Sommersaison 1026

Of- Stellung "V@
als Kurarzt an einem gut frequent, gross.
Kurorte. Beste Referenzen zur
Verfügung. Schrift!. Offerten mir, genauer
Angabe der Konditionen richte man
unter Chiffre Z. L. 8511 an Rudolf
Mosse, Annoncen-Expedition, Zürich.

Schweizer.

Verlagt-Druckerei
Basel.

q a

Die

rste Schweiz. Kaffeerösterei nach Kliener Art
Inhaber: J. Bollag-Feuchtwanger in Basel

empfiehlt ihre rühmlichst bekannten und aufs sorgfältigste zusammengesetzten

* * Kaffee-Mischungen * -x- *
in 6 Qualitäten.

No. 1 No. 2 No. 3 No. 4
Cirisbidtr Hackling

No. 5
Wmir Hackling

No. 6

Fr. —. 90 Fr. 1. 10

Täglich Irische Rüstung. -
Telegr.-Adr.: Caferösterel - Basel

Fr. 1.25 Fr. 1.40 Fr. 1.60 Fr. 1.80 per V. Kilo.
Prompter Versandt franko in hermetisch «erschlossenen Gebinden von 15,30 und'50 Kilo.

Ia Referenzen zu Diensten. Telephon Nr. 4080.

Ein jüngerer, erfahrener Hotelier, verheiratet, sucht Stelle als

* Direktor *
in ein Hotel II. Ranges, event, als Oberkellner in ein erstklassiges Jaliresgeschäft.

Eintritt nach Belieben. Prima Referenzen.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre H 1051 R.

Zu verkaufen!
• •
|Ein Pensionsgebäude:
• etc. etc. •
9 mit prachtvollen Parkanlagen, 2
• in schönster Lage des Vierwald- •j stättersee's; auch geeignet für J
0 Herrscliafts-Sitz oder Institut, o• Dampfschiffstation. 03Lz •

Nähere Auskunft erteilt

A. V. Grüter
1060 Luzern.

Familien-Pension.
In Spiez a. Thuncrsee ist in sonniger,

geschützter Lage ein komfortables
Landhaus, möbliert zu vermieten,
sehr passend als Familienpension
mit Jahresbetrieb. Offerten an die
Expedition unter Chiffre H 1045 R.

S."er e. ——

Fr. Mettler, Sohn,
Gasapparatenfabrik Arth.

—* Gegründet 1808. •*—

Neueste vielfach verbesserte 786

Gasapparate von 10—1000 Flammen
zum Beleuchten, Löten, Sengen und anderen
technischen Zwecken. Bei Anwendung von Gasglühlicht
(Auerlicht) mindestens fünftnal billiger als
elektrisches Lieht.
Beste und billigste Gasapparate derzeit für

Hotels, Fabriken und Private.
Hunderte von Ia Zeugnissen und Referenzen.

Baden-Baden.
Hotel -Restaurant-Verkauf.

Moderner Neubau (Eckhaus), in centraler Lage am Sonnenplatz

bei den Badanstalten gelegen; circa 130 qm. grosser Prachtsaal,

25 Zimmer etc. Alles mit dem grössten Komfort
ausgestattet, sofort oder später zu verkaufen.

Näheres durch die Eigentümer: - 1012

Adolf und Heinrich Vetter, Baden-Baden.

A REMETTRE
de suile pour cause de maladie un tres bon

Hotel d'Ete
en Suisse frangaise. Excellente affaire. S'adresser sous chiffre
H 1017 R ä l'administration du journal.

Zu verkaufen
an bestfrequenlierlem, Schweiz. Fremdenplatz an zukunftsreicher
Lage ein feinst eingerichtetes

IC HOTEL
mit Jahresbetrieb, circa 90 Betten, Garten und Umschwung.
Aulritt auf nächste Saison.

Anfragen unter Chiffre H 1061 R befördert die Expedition
der „Hotel-Revue".

Stellengesuche < Demandes de places
In dieser Rubrik kosten Stellengesuche bis zu 7 Zellen, Inkl.

Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland:
Pr. 2.50); jede Wiederholung Fr. 1.—. Vorausbezahlung
(in Marken) erfordeflicii. Inserate müssen jeweilen bis
spätestens Freitag Mittag eingesandt werden,
wenn sie in der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

Bnffo+riamo
Einc Sut empfohlene Tochter, gesetzten Alters,

UlIClUafilG. su]lr ttlehtig in (1er Ilotelbrnnche, witnscht
Stelle als Buffetdaine oder event, auch als Haushälterin in

Hotel, auf Milte Januar. Zeugnisse sowie Photographie zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 025.

B iiffpfHamo tüchtig«, faeh- und sprachgewandte, seriöse
UllClUalllUk Tochter, mit besten Empfehlungen, sucht
Stelle. Offerten an die Exped. unter Cliiflre 545.

Chof
Ho OlliQino 26 Jahre }llt< mit *uten Zeugnissen,

HCl uo i/UioiiiC) tüchtig und sparsam, sucht sofort oder
später passendes Engagement. Gefl. Offerten au die Exped.

unter Chiffre 54tt.

Chof
Ho Ollicino frangais, parlant les 3 langues, muni

llcl UC UUlöliiCj (|e bons eeititieats et references, de-
mande engagement pour la saison d'etfe. Adresser les oflres

a, l'administration du journal, sous chiffre 555.

Chof Ho roronfinn Mann, der 3 Hauptspraehen
ilcT UC I cUupUUII« Wort uml Schrift vollkommen
mitehtig, ebenso mit Buchhaltung und Korrespondenz gründlich

vertraut, gegenwärtig in einem Hause 1. Ranges Englands
als Direktor that g, nicht per 1. April oder Mai Engagement als
Chef de reception oder Oberkellner-Sekretär. Prima Zeugnisse
von Hotels 1. Ranges zur Verfügung. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 532.

chpf de rdception-l. Sekretär, g"181
Takt und feinen Umgangsformen, geläufig und korrekt in den

4 Ilaupt^praehen correspondlereml, der gut repräsentiert und
gegenwärtig in erst m Haus in Egypten in obiger Eigenschaft
konditionieit. sucht per nächste vomm-rsaison passende Stelie.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 514.

Chef de reception-Sekretär-Direktor. no^fe"
J.0 Jahre, ve heiratet, der Hauptsprachen mächtig, wünscht

Anstellung in obiger Eigenschaft. Gefl. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 543.

experiments, connaissant le fran^ais, l'allemand
et l'anglais et de tonte eonflanee, eherehe place

dans hotel de premier ordre Exeellmtes
references ä disposition. Se ehargerait de bouelement de romptes
ou d'etablissements de eomptabilite pour hotels et eela, memo ä
titTe temporaire jusqu'ä engagement deffnitif Adresser les offies
ä radministration du journal, sous chißie 538.

solid und tüehtig, vier Hauptsprachen, mit prima
Referenzen, sucht Stelle aui nächste Saison, in

Ranges. Offerten an die Exped. unter Chiffre 53tf.

Pomptable,
W ü Tannee, da

Poncierge,
U Hotel I. Ra

Poncierge- Conducteur,
W bons certificats, <I<?siro sc placert

figd de 25 ans, parlant les 4
langues et en possession de

'er au plus tot possible. Adresser
les offres ä l'administration du journal, sous chiffre 535.

G lätterin Stelle in ein Hotel. GeH.

Chiffre 548.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter

Gnnuprnanfp sprachenkundig und im Hotelservice ge-uu YCI liaiilUg wandt, sucht auf kommende Saison Engagement.
" Offerten an die Exped. unter Chiffre 533.

Uotel-Gouvernante,
I I Leitung kleinerer Fremdenpension. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 552.

H ntpl-KpQQIPP sämtlichen Bureau-Arbeiten vertraut,uici i\aooicl kantionsfähig nnd mit priina Referenzen
versehen, sucht Stelle. Offerten an die Exp. unter Ch. 503.

1/PllnPr 3unoer Gastwirtsohn, 17V« Jahre, deutsch nnd
m umiiui französisch sprechend, wünscht von Ende FebruarIi bis anfangs März 1901 an, in der französischen Schweiz, in
einem grösseren Restaurant oder Hotel Stellung, um sich im
Kellnerfache vollstä« dig auszubilden. Gehalt Nebensache. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 522.

re||ner Schweizer, '23 Jahre
^ alt,^der 4 Hauptsprachen

Kbiinci mächtig, sucht für den 15. Januar oder später
Stelle als Oberkellner oder Zimmerkellner, im In- oder

Ausland. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 524.

ßoeh
sucht auf kommende Saison Stelle. Offerten gefl. an
Hotel Löwen, Gtarus.

557

Ifochlehrling. fuK
I« Hotel, am liebsten in
erwünscht.

Ein starker Knabe, 17 Jahre alt, sucht Stelle
Kochlehrling in ein grösseres, gangbare^

Hasel. Eintritt so bald als möglich
Offerten an E. Gllg, Freiburgerhof (Rebgasse 2), Basel.

L nnprp tüchtige, wünscht Stelle in ein Hotel. Gefl.
Iliyci Cf Offerten an die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 548.

OhprlfpllflPP
deutscher Schweizer, der aueh französisch,

UOI ftCllllCI j englisch und italienisch spricht, im Besitze
sehr guter Zeugnisse und Referenzen, sucht Stelle in einem

Hotel I. Ranges, gleichviel ob im In- oder Auslande. Offerten
unter Chiffre H 1908 Ch vermitteln Haasenstein & Vogler, Chur. 929

Ohprlfpllnpr ^ Jahre, (Kutsch, französisch und englischUcl IVClIllUl j sprechend, gegen*ärtig in Hotel I.Ranges
in Montreux, wünscht Sominersaisonsielle. Offerten an die

Exped. nnter Chiffre 527.

OhprlfpllnPT*
Deutscher, 28 Jahre alt, der 3 HauptspraehenUcl IVCIIIIC- f in Wort und Sebrift mächtig, in seinem Fache

in jeder Beziehung erfahren, gut repräsentierend, sucht,
gestützt auf prima Referenzen, per Mai passende Saison- oder
Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 529.

32 Jahre alt, der drei Hauptspraehen sowie
der Buchführung mächtig, mit prima Zeug-

Referenzen aus nur Häusern ersten Ranges, sucht
für jetzt oder später Engagement. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 540.

Oberkellner,
w nissen und ltei

nberkellner-l. Sekretär,
U im Saal- und Restaurationswes
und Reception vertraut,
sofortiges Engagement.

junger, tüchtiger Mann, der
vier Hauptsprachen mächtig,

ationswesen erfahren, mit Buchführung
sucht, gestutzt auf prima Referenzen,
Offerten an die Exped. unter Chiffre 554.

POPtiPP
Büdner Schullehrer, im besten Mannesalter,ui HCl • katholisch, mehrjähriger, gewandter und

fachkundiger Portier, im Besitze von sehr guten Dienstzeugnissen
von Hotels l. nnd II. Ranges, korrekt und geläufig deutsch,

französisch und italienisch sprechend, aueh ein wenig mit dem
Englischen vertraut, sucht auf nächste Saison eine gute Portier-
steile in Hause I. oder II. Ranges. Eintritt nach Belieben.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 558.

Pnrtior HnnHiin+nnr Ein der 3 Hauptsprachen mächtiger,Ul HCl UUIIULII/LuUI • ira Hotelfach bewanderter Mann,
militärfrei, mit guten Zeugnissen, gegenwärtig in einem

Gd. Hotel im Süden als Portier-Conducteur thätig, sucht passendes
Engagement in gleicher Eigenschaft, für nächste Sommer-

saison, nach der Schweiz oder Deutschland. Gefl. Offerten an
die Exped. nnter Chiffre 539.

k a a Itnnh+nr» Tüchtige, sprachkundigetfallUl/Illul « stelle in besseres Haus." Offerten an die Exped. unter Chiflre 553.

Saaltochter sucht
Gute Referenzen.

Saaltnrhior
Eine Junße» gewandte Tochter, sucht aufaailUlHIlCi • kommendes Frühjahr Stelle als Saaltochter,

in ein Hotel Lnganos oder Umgebung. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 559.

Saal+nr*htap (at*Eine intelligente Tochter, franzö-aailUl/lllCI (CI olCJ« siseh sprechend, welche im
Hotelservice ziemlieh gut bewandert ist, sucht Stelle als erste

Saaltochter. Gute Zeugnisse und Photographie zu Diensten.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 550.

Cecrätaire-caissier (erster),
englisch und französisch perfekt sp

29 Jahre alt, kaufmännisch

gebildet, deutsch,
englisch und französisch perfekt sprechend und korrespondierend,

mit guten Kenntnissen des Italienischen, durchaug tüchtiger

und selbständiger Arbeiter, mit prima Zeugnissen nnd
Referenzen, absolut zuverlässig und kautionsfähig, sucht sich für
den Winter oder per Jahr zu plazieren. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 452.

Cecrätaire-Caissier-Chef de reception,
w Hauptspraehen mächtig und im Besitze guter Zeug

24 Jahre
alt, der 4

iptsprachen mächtig und im Besitze guter Zeugnisse, seit
5 Jahren im eigenen Geschäfte thätig, sucht für Juli und August
Stellung in einem Berghotel. Offerten an die Exp. unter Ch. 542.

Spkrpfär
Schweizer, der vier Hauptspraehen mächtig, sucht,

CIW ciai f gestützt auf sehr gute Zeugnisse und prima
Referenzen. Stelle in Hotel I. Ranges im In- oder Auslande.

Offerten sub H 1907 Ch an Haasenstein & Vogler, Chur. 928

spkrptär Junger Schweizer, kaufmännisch gebildet, Ma-ciai • schinenschreiber, der deutschen und französischen
Sprache mächtig, mit Vorkenntnissen der englischen und

Italienischen Sprache, sucht, gestützt auf prima Zeugnisse, Stelle
als Sekietär oder Sekretär-Volontär. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 530.

Sommplipr
Suisse, ans, parlant parfaitement les troisunamend • langues principales, eherehe' place dans bon

hfttel. Excellent» c-rtificats de premiferes maisons. Adresser
les offres ä radministration du journal, sous chiffre 550.

Stellenofferten. Offres de places
In dieser Rubrik kosten Personalgesuche bis zu 8 Zellen, inkl.

Portoauslaoen für zu befördernde Offerten. Fr. 3.—, jede Wiederholung

Fr. 2.— ; für Vereinsmitglieder: Fr. 2.—, Wiederholungen je
Fr. 1.— (Aasland: Portoauslagen extra). Inserate müssen jeweilen
bis spätestens TcroitoK MlttnK eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

A nnrontS Ha anicina On chcrche ponr un lion hotel de
npffl Cllll UC UUlOlllC« Lausanne un brave jeune hoimnc
M commc apprenti-euisinier. S'adresser: Poste restante Lausanne,
Case 52. 534

haf Ho ronontinn durchaus tüchtiger, der mit Buch-llcl UC I cl/C|JllUlly führung und Correspondenz in den
3 Sprachen durch und durch vertraut, für Hotel I. Ranges

gesucht. Referenzen und GebaltsansprUche erbeten an die Exp.
unter Chiffre 551.

c

((ochlehrlingl\ ferten an die 1

In einem Hotel-Restaurant in Zürich finde
ein braver junger Mann Kochlehrstelle. Of-

Exped. unter Chiffre 541.

nberkellner-Concierge SeXr"'
W von Häusern I. Ranges vorweisen bönn
sichtigt.

t für Sommersaison. Nur
welche Zeugnisse

Ranges vorweisen können, werden berttck-
Offerten an die Exped. unter Chiffre 537.

ßeceptions-SekretärII Correspondent mit hübsche

gesucht für Saison 1901, in feines
Haus (Höhen-Kurort). Speditiver

Correspondent mit hübscher Schrift, mehrjähriger Faehrou-
tine und guten Umgangsformen. Posten würde für Winterhotelier
sehr gut passen, da prächtige Gelegenheit wäre, prima Reklame
für eigenes Geschäft zu machen. Saisondauer 4 Monate. Im
gleichen Hause ist Posten für iJnreaavolontaire mit schöner
Gratification frei. Bewerber muss vom Fach sein, englisch
sprechender bevorzugt. Offerten an die Exped. unter Chiffre 540.

tpkrpfärin Jüngere Tochter, der drei Hauptspraehen voll-
CIV» GICM lila kommen mächtig, sucht Stelle als Sekretärin,

w in besseres Hotel. Offerten an die Exped. unter Chiffre 528.

Zeagnishefte & Anstellnngsverträge
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.

W Jubiläums-Postmarken werden von jetzt an nicht mehr an Zahlungsstatt angenommen. "WS
Les timbres-poste du jubile ne sont plus ueeepfes ea paiement. "Wtt

Herausgegeben vom Offiziellen Centraibureau des -Schweizer Hotelier-Vereins, Basel. Druck der Schweizer. Verlags-Druckerei, Basel.
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